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Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Aufforderung zur
Zahlung der Gewerbe- und Grundsteuer
vom 15. November 2017
Am 15.11.2017 sind die IV. Gewerbesteuervorauszahlung und die IV.
Grundsteuerrate zur Zahlung fällig.
Zur Vermeidung von Säumniszuschlägen und Mahngebühren werden
die Steuerpflichtigen um rechtzeitige Zahlung gebeten. Wir bitten um
Überweisung auf eines der angegebenen Konten der Stadtkasse Bad
Herrenalb unter Angabe des jeweiligen Buchungszeichens.

Bankverbindungen:
Sparkasse Pforzheim Calw
IBAN: DE 92 6665 0085 0004 0004 71, BIC: PZHSDE66XXX
Volksbank Ettlingen
IBAN: DE 70 6609 1200 0060 9300 07, BIC: GENODE61ETT
Postbank Karlsruhe
IBAN: DE78 6601 0075 0007 9607 50, BIC: PBNKDEFFXXX

Ortschaftsrat Neusatz

Einladung zum
Seniorennachmittag

Am Samstag, den 11. November 2017 um
14.30 Uhr, findet in der Bronnenwiesenhalle
der traditionelle Seniorennachmittag statt.
Alle Einwohner ab dem 65. Lebensjahr sind mit
Partner recht herzlich dazu eingeladen.
Kaffee und Kuchen sowie Vesper und Getränk
werden kostenlos serviert.

Für Ihre Unterhaltung sorgen
SunshineChor Liederkranz Neusatz

und
„D‘ Bronnweiler Weiber“
– schwäbisches Kabarett

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Ortsvor-
steher D. Bathelt, Tel.: 7336.

Über Ihren Besuch freuen wir uns sehr.
Ihr Ortschaftsrat Neusatz

Spülung des Rohrleitungsnetzes
November 2017
Zur Qualitätssicherung unseres Trinkwassers sind wir lt. Vorgabe des
DVGW (W 557 sowie W 291) verpflichtet, unser Rohrleitungsnetz
zu spülen.

Das Wasserleitungsnetz wird wie folgt gespült:
Zeitraum: KW 46: Mittwoch, 15.11.2017, Niederzone

Rotensol
KW 46: Donnerstag, 16.11.2017, Hochzone
Rotensol

Spülung
Niederzone Rotensol: Ahornweg, Blumenstraße, Enzstraße, Land-
hausstraße 2, Muttertalstraße, Mönchstraße, Roseneckweg, Rosshe-
cke, Schielbergerstraße, Schwarzwaldstraße 15-31, Waldseestraße
Spülung
Hochzone Rotensol: Beerfeldweg, Bergstraße, Gartenstraße, Heide-
weg, Höhenweg, Landhausstraße 4-48, Langfeldweg, Nußfeldstraße,
Schulweg, Schwarzwaldstraße 1-14, Talstraße, Hindenburgstraße 43
+ 45
Wir weisen hiermit vorsorglich darauf hin, dass es durch die Spülung
des Netzes in dem genannten Versorgungsgebiet zu Druckschwankun-
gen und Trübungen im Wasser kommen kann.
Die Spülung kann dazu führen, dass sich in den Hausanschlusslei-
tungen eingetrübtes Wasser ansammelt. Bei auftretenden Trübungen
empfehlen wir Ihnen, Ihre Hausanschlussleitung im Anschluss an die
Spülung des Ortsnetzes ebenfalls zu spülen.
Diese Spülung erfolgt zweckmäßigerweise durch Entnahme von Was-
ser am rückspülbaren Filter oder an einer Entnahmestelle in der Nähe
des Hauptzählers. Sofern innerhalb der Hausinstallation Schmutzfilter
vorhanden sind, die nicht rückgespült werden können, empfehlen wir,
die Filterhülse zu überprüfen und gegebenenfalls auszuwechseln bzw.
zu reinigen.
Falls erforderlich, ist die Spülung der Hausanschlussleitung und der
Hausinstallation zu wiederholen.
Für Rückfragen stehen wir Ihnen unter der Telefonnummer
07083/9248-40 gerne zur Verfügung.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Ihre Stadtwerke Bad Herrenalb GmbH

Sonstige amtliche Bekanntmachungen

Standesamt Bad Herrenalb
Das Standesamt Bad Herrenalb ist am Mittwoch, dem 14. No-
vember 2017, wegen einer Fortbildung geschlossen.
Wir bitten um ihr Verständnis!

Schnelles Internet für Bad Herrenalber
Ortsteile fertiggestellt
Die Stadt Bad Herrenalb hat in Zusammenarbeit mit der Breitbandini-
tiative Landkreis Karlsruhe (BLK) das Backbone-Netz sowie den inner-
städtischen Ausbau fürs schnelle Internet in den Ortsteilen Bernbach
einschl. Althof, Rotensol und Neusatz abgeschlossen und das Netz
erfolgreich in Betrieb genommen.
Knapp 2,5 Mio Euro hat die Stadt Bad Herrenalb mit dieser Maßnahme
in die Zukunft investiert. Den Ausgaben stehen bisherige Förderun-
gen durch das Land Baden-Württemberg in Höhe von 1,3 Mio Euro
entgegen.
Netzbetreiber des städtischen Glasfasernetzes ist die Fa. inexio aus
Saarlouis, die die Ausschreibung durch die BLK für sich entschieden
hat und die sich seit Jahren auf den digitalen Ausbau im ländlichen
Raum spezialisiert.
Ca. 60 Haushalte in Bad Herrenalb werden bis zum Jahresende noch
ans Netz angeschlossen, da die Arbeiten in der Kernstadt aufgrund
der Gartenschau 2017 ruhten und die Tiefbauarbeiten derzeit wieder
aufgenommen werden.
Der Netzbetreiber inexio bietet den Kunden in den Orten unter der
Privatkundenmarke QUiX Tarifpakte von QUiX DSL 25.000 bis QUiX
DSL 100.000 an. Die genauen Tarife sind unter www.myquix.de zu
finden.
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Nachrichten und Informationen

Jugendclub Bad Herrenalb
Jugendraum besucht Parkwohnstift
In den Herbstferien besuchten einige Jugendliche vom Jugendraum
die Bewohner des Parkwohnstiftes Bad Herrenalb zu einem gemeinsa-
men Spielenachmittag.

Bei verschiedenen Brett- und Kartenspielen hatten alle viel Spaß und
Freude.

Im Dezember kommen wir wieder zum gemeinsamen Basteln.

Danke auch an die Organisation des Betreuers Michael und seinem
Team.
Als Abschluss bekamen alle Jugendlichen von Simone 2 Kugeln Eis
im La Vita.

Endspurt für Päckchenabgabe
bis zum 15. November
Schuhkartons bald auf dem Weg in die Empfängerländer
Noch bis zum 15. November haben Dobler die Möglichkeit, einen
Schuhkarton mit neuen Geschenken zu füllen und bei der Sammelstel-
le bei Goldschmied Holdermann oder in Dobel im ASB Heim,
Hauptstr. 31, abzugeben. „Sachspenden sind ebenfalls sehr will-
kommen. Diese Möglichkeit eignet sich für die, die keine Zeit oder
Muße haben, selbst einen Schuhkarton zu packen.“ In den Abgabe-
stellen werden Sachspenden dafür verwendet, zusätzliche Schuhkar-
tons zu packen oder Päckchen aufzufüllen.
Privatpersonen und Unternehmen haben auch die Möglichkeit, mit ei-
ner größeren Geldspende symbolisch eine Patenschaft für den Trans-
port von tausenden Päckchen in ein ausgewähltes Land zu überneh-
men oder die Schulung von neuen Ehrenamtlichen zu ermöglichen.
Nach Abgabeschluss gehen die Päckchen auf die Reise in die Empfän-
gerländer in Osteuropa. Dort laden Kirchengemeinden unterschied-
licher Konfessionen Kinder zu Weihnachtsfeiern ein, die oft noch
nie in ihrem Leben ein richtiges Geschenk erhalten haben. „Bei der
Übergabe der Schuhkartons spüren die Jungen und Mädchen, dass
sie wertvoll und geliebt sind. Geschenke wie eine Tafel Schokolade,
ein neues Schulmäppchen oder eine eigene Zahnbürste zeigen ihnen,
dass sich jemand ernsthaft Gedanken um sie gemacht hat“, berichtet
Georg Holdermann. Im Anschluss der Verteilung laden viele Kir-
chengemeinden dazu ein, im Nachfolgeprogramm „Die größte Reise“
mehr über den christlichen Glauben zu erfahren.
Jeder kann mitmachen!
Alle Informationen erhält man im Flyer oder unter www.weihnachten-
im-schuhkarton.org oder der Hotline +49 (0)30 - 76 883 883. Wer
die Aktion finanziell unterstützen möchte, findet auf der Webseite des
Vereins ein sicheres Online-Spendenformular oder kann klassisch per
Überweisung spenden (Geschenke der Hoffnung, IBAN: DE12 3706
0193 5544 3322 11, BIC: GENODED1PAX, Verwendungszweck:
300500/Weihnachten im Schuhkarton).
Online packen
Für Kurzentschlossene, die es nicht mehr schaffen, die Abgabefrist ein-
zuhalten, aber trotzdem gerne einen Schuhkarton packen möchten,
gibt es die Online-Variante. Unter www.online.packen.de können sich
Päckchenspender bequem den Inhalt eines Schuhkartons zusammen-
stellen und für eine Spende von 33 Euro per Mausklick auf die Reise
schicken. Die Päckchen werden dann von ehrenamtlichen Mitarbei-
tern in der Weihnachtswerkstatt in Berlin gepackt.
Über „Weihnachten im Schuhkarton“
„Weihnachten im Schuhkarton“ ist Teil der internationalen Aktion
„Operation Christmas Child“ des christlichen Hilfswerks Samaritan’s
Purse. Träger im deutschsprachigen Raum ist das christliche Werk Ge-
schenke der Hoffnung. Im vergangenen Jahr wurden weltweit rund
11,5 Millionen Kinder in etwa 100 Ländern durch die Aktion erreicht.

Telefon: 07083/9259-0
www.siebentaelertherme.de

Siebentäler Therme Bad Herrenalb

Unsere Öffnungszeiten:
Mineraltherme 30° C / 35° C
Montag 09:00 Uhr – 19:00 Uhr
Dienstag – Sonntag 09:00 Uhr – 22:00 Uhr

WellnessWelt
Dienstag – Sonntag 13:00 Uhr – 22:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00 Uhr – 22:00 Uhr
Donnerstag Damensauna 13:00 Uhr – 17:30 Uhr
Donnerstag gemischt 17:30 Uhr – 22:00 Uhr
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Klangbaden täglich ab 18:00 Uhr
Führungen durch unsere WellnessWelt dienstags 11:00 Uhr - Bitte
Voranmeldung unter 07083/9259-0

NikolausAbend in der Therme
Am 6. Dezember lädt die
Therme alle Familien zu ei-
nem besonderen Nikolau-
sAbend ein. Als Weihnachts-
film wird „Tomte Tummetott
und der Fuchs“ von Astrid
Lindgren auf unserer Groß-
leinwand gezeigt. Für Ba-
despaß sorgt auch wieder vor
und nach dem Film unsere
"Schnee"-Schaumkanone. Be-

ginn: 17 Uhr; Eintritt für Kinder 4,75 €. Die kleinen Badegäste bekom-
men dafür einen „Coupon für Pfannkuchen und Fruchtgetränk“, den
sie im Bistro einlösen dürfen. Zum Abschluss des NikolausAbends war-
tet wieder eine kleine Überraschung auf jedes Kind am Ausgang.
Kartenvorverkauf bei uns in der Therme oder in unserem
Shop auf www.siebentaelertherme.de.

Silvester 2017
- ein unvergessliches Sil-
vesterEvent – all inclusive
in der Siebentäler Therme
Eine Veranstaltung der be-
sonderen Art für alle, die den
Start in das neue Jahr mit
Live-Musik im Thermalbad,
prickelnde und verführerische Unterhaltung, Getränke und Peelings
all inclusive, Wellness und Massagen auf außergewöhnliche Weise er-
leben möchten!
Kulinarische Verführungen gibt es in diesem Jahr vom Caterer "Villa
Lina" aus Bad Herrenalb. Das erfahrene Team bietet Genussfreunden
und Erlebnisbegeisterten eine kreative Küche, erstklassige Produkte
und eine Genussdarbietung auf höchstem Niveau.
Musikalische Untermalung gibt es direkt vom Beckenrand aus - "Mu-
sik For The Kitchen". Sie sind Vagabunden, die für Konzerte durchs
Land ziehen und ihre zumeist deutschen Texte mit Witz, Charme und
Intelligenz amüsieren. Sie erzählen Geschichten von der Liebe, dem
Leben und dem ganzen Rest.

Na, neugierig geworden?
Wenn Burlesque die kultivierte Schwester des Strip-Tease ist, ist Coco
Clownesse die verdorbene Tochter kultivierter Komik. Werden Sie
Zeuge einer ganz neuen Art des „Entblätterns“, denn nicht die Nackt-
heit wird zelebriert, sondern das Ausziehen an sich. In ihren clownes-
ken Acts geschieht dies zufällig, unfreiwillig, übereifrig, überraschend,
nicht immer charmant, aber jedes Mal schreiend komisch und sehr
verführerisch. Eine schimmernde Perle für alle, die den erotischen
Charme des Humors zu schätzen wissen und prickelnde Unterhaltung
genießen wollen.

Das Ambiente der Siebentäler Therme in Bad Herrenalb, mit 500 qm
großer Badelandschaft und 700 qm WellnessWelt in romantischer,
winterlicher Landschaft, bietet den idealen Rahmen für diese Art der
Veranstaltung.
Selbstverständlich steht an diesem Abend auch das Team der Wellness-
Welt zur Verfügung. Verschiedene Peelings werden kostenlos in unse-
ren Dampfbädern angeboten. Auch Massagen können noch zusätzlich
gebucht werden, hier werden Terminreservierungen empfohlen.
Bleiben Sie gespannt, was Sie sonst noch an diesem Abend in der Sie-
bentäler Therme erwartet...

Die Nachfrage ist, wie auch in den Vorjahren, wieder immens:
Sichern Sie sich daher jetzt schon Ihre Karten für Ihren Wohl-
fühlstart ins Jahr 2018 in unserem Shop auf unserer Home-
page www.siebentaelertherme.de.

Start unserer Gesundheitskurse
im November
Anmeldung: 07083/9259-0

Anmeldung: 07083/9259-0
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Notdienste
Notruf: 112
Rettungsdienst: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116117
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 01805-19292-160
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst: 01805-19292-123
Pflegestützpunkt Landkreis Calw: 07051-160329

Stadtwerke Bad Herrenalb GmbH
Störungsnummer Strom 07083-9248444
Störungsnummer Wasser 07083-9248445

Tierärztlicher Notfalldienst
falls der Haustierarzt nicht erreichbar: 07231 1332966
Tierrettungsdienst und Tiertaxi 0700 952 952 95

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Der Zahnärztliche Notfalldienst wird unter Rufnummer
0621/ 38 000 807 vermittelt.
Die zahnärztlichen Notdienste erhalten Sie auch unter
www.zahn-forum.de/opencms/opencms/patienten/not-
dienst/karlsruhe/index.html

Notdienst der Apotheken
Ansage der dienstbereiten Apotheken in der Umgebung unter
01805-002963
09.11.2017 Erbprinz-Apotheke Ettlingen, 76275 Ettlingen,

Mühlenstr. 27, Tel. 07243 - 1 21 33
10.11.2017 Kur-Apotheke, 76332 Bad Herrenalb,

Kurpromenade 31, Tel. 07083 - 9 25 70
11.11.2017 Sibylla-Apotheke, 76275 Ettlingen,

Badener-Tor-Str. 16, Tel. 07243 - 1 26 60
12.11.2017 Apotheke am Stadtgarten , 76275 Ettlingen,

Thiebauthstr. 6, Tel. 07243 - 1 74 11
13.11.2017 Brunnen-Apotheke, 76307 Karlsbad (Ittersbach),

Lange Str. 58, Tel. 07248 - 93 21 90
14.11.2017 Bergles-Apotheke, 76228 Karlsruhe (Stupferich),

Werrenstr. 15, Tel. 0721 - 9 47 36 20
15.11.2017 Amalien-Apotheke, 76275 Ettlingen (Bruchhausen),

Richard-Wagner-Str. 6, Tel. 07243 - 9 19 91
16.11.2017 Albtal-Apotheke Ettlingen, 76275 Ettlingen,

Schöllbronner Str. 2, Tel. 07243 - 5 78 00
Apotheken Notdienstfinder der Landesapothekenkammer
Baden Württemberg:
Aus dem deutschen Festnetz kostenlos: 0800 0022 833
Vom Handy: 22 8 33 (max. 69 ct/min)
Im Internet : www.aponet.de

Beratungs- und Hilfsdienste
Sozial- und Diakoniestation des Krankenpflegevereins
Bad Herrenalb und Dobel
Tagespflege
Rehteichweg 1, Tel. 07083 2195, Fax 07083 5475,
Pflegenotruf: 5463

Diakonische Bezirksstelle Neuenbürg
75305 Neuenbürg, Poststraße 17, Tel. 07082 948012,
www.diakonie-neuenbuerg.de, dbs-neuenbuerg@diakonie-nsw.de
Sozialberatung, Beratung in Ehe-, Familien- und Lebensfragen,
Gruppe für Trauernde, Kleiderlädle und Diakonie-Café

Nachbarschaftshilfe Bad Herrenalb / Dobel
75335 Dobel, Friedenstr. 22, Tel. 07083 / 51533
Sie erreichen die Einsatzleitung, Frau Kirsten Kastner Dienstag bis
Freitag von 9 - 12 Uhr
kirsten.kastner@elkw.de

Tafelladen in Bad Herrenalb
Im Kloster 11, dienstags 13.30 bis 15.00 Uhr, freitags 10.00 bis
11.00 Uhr; den Berechtigungsausweis beantragen Sie im Sozialamt

Arbeiter-Samariter-Bund Bad Herrenalb
ASB-Sozialstation, Telefonzentrale: 07083 92350
häusliche Pflege, Hilfe im Haushalt, Fahrdienste, Krankentransport,
stationäre Pflege
24-Stunden-Telefon: 07083 923535

Arbeiterwohlfahrt
Betreute Wohnanlage, Gaistalstraße 121 - 123
Tel. 51714, Fax: 924086
bw.badherrenalb@awo-ka-land.de

Hospizdienst Bad Herrenalb und Dobel
Frau Karin van Roode, Tel. 979747
Spendenkonto: Sparkasse Pf-Cw BLZ 666 500 85
Konto-Nr. 4 348 281

Senioren-Begegnungsstätte im Alten Kurbad
Sprechstunden Mo., Mi., Fr. von 14.00 bis 16.00 Uhr
Stadtseniorenrat Bad Herrenalb, Kloster 7/2
Telefonische Auskunft unter 51348 oder 526026

AOK-Beratungen
Terminvereinbarung unter 07082 94400

AA-Meeting - Anonyme Alkoholiker
jeden Dienstag, 19.30 Uhr, ev. Gemeindehaus,
im Kloster 39, Eingang Untergeschoss

Pro Familia, Außenstelle Bad Wildbad-Calmbach
Tel. 07231 34180

Landratsamt Calw - Gesundheit und Versorgung
Calw, Vogteistr. 42-46, Tel. 07051 160931

Psychosoziales Beratungs- und Behandlungszentrum Calw
Bahnhofstr. 31, Tel. 07051 93616, Fax 07051 936188

Deutsche Rentenversicherung Freudenstadt
Einmal im Monat in der Seniorenbegegnungsstätte
Terminvereinbarung unter 07441 860500 dringend erforderlich

VdK (Sozialverband)
Einmal im Monat im Rathaus, Kleiner Sitzungssaal
Terminvereinbarung 07084-93 50 73 (Herr Saladin)

DRK-Kreisverband Calw e.V.
Hausnotruf-Service, „Essen auf Rädern“, Fahrdienst,
Seniorenreisen, Bewegungsprogramm, Betreuungsdienst
Sabine Wiegand und Daniel Vejsada
Telefon: 07051 7009-140 (141)
E-Mail: wiegand@drk-kv-calw.de, vejsada@drk-kv-calw.de

Impressum
Herausgeber: Stadt Bad Herrenalb, Stadtverwaltung. Ansprech-
partner: Herr Appel, Tel. 07083 5005-27, Fax 07083 5005-11,
E-Mail: amtsblatt@badherrenalb.de - Druck und Verlag: NUSS-
BAUM MedIen Weil der Stadt GmbH & Co. KG, Merklinger
Str. 20, 71263 Weil der Stadt, Tel. 07033 525-0, Telefax 07033
2048. www.nussbaum-medien.de. Verantwortlich für den amt-
lichen Teil, alle sonstigen Verlautbarungen und Mitteilungen:
Bürgermeister Norbert Mai, Rathausplatz 11, 76332 Bad Her-
renalb - für „Was sonst noch interessiert“ und den Anzeigenteil:
Klaus Nussbaum, Merklinger Str. 20, 71263 Weil der Stadt.
Anzeigenannahme:
Tel. 07243 5053-0, E-Mail: gaggenau@nussbaum-medien.de
Einzelverkaufspreis: € 0,65. Einzelversand nur gegen Bezahlung
der vierteljährlich zu entrichtenden Abonnementgebühr.
Vertrieb (Abonnement und Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH,
Josef-Beyerle-Straße 2, 71263 Weil der Stadt, Tel. 07033 6924-0,
E-Mail: info@gsvertrieb.de, Internet: www.gsvertrieb.de
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Sonstige Informationen

Straßensperrung wegen Drückjagd
in Schielberg
Zur Durchführung einer Drückjagd und aus Gründen der Verkehrssi-
cherheit werden am Donnerstag, 16. Nov. 2017, von 8.00 – 15.00
Uhr folgende Maßnahmen getroffen:
Vollsperrung der Rotensoler Straße von Schielberg nach Rotensol.
Vollsperrung „Alte Poststraße“ vom Reisigplatz Schielberg bis zur
Brücke im Maisenbachtal (Zufahrt zur L565).
Die Zufahrt nach Schielberg ist in dieser Zeit nur von der L564 aus
über Marxzell bzw. Frauenalb möglich.
Wir bitten um Beachtung und bedanken uns für ihr Verständnis.

Vollsperrung der L340 wegen Drückjagd
ForstBW und die angrenzenden privaten Jagdpächter veranstalten
am Samstag, 18. November 2017, gemeinsam eine Treibjagd auf
Schwarz-, Rot- und Rehwild. Zum Schutz der Verkehrsteilnehmer,
aber auch der eingesetzten Hunde, ist es nötig, die Landesstraße 340
zwischen Dobel und Bad Herrenalb an diesem Tag in der Zeit von
8 bis 17 Uhr voll zu sperren.
Eine Umleitung über Rotensol-Neusatz ist ausgeschildert. Die Zufahrt
zum Recyclinghof ist aus Richtung Dobel frei. Gesperrt werden auch
einige Waldwege im Bereich Maienberg. Die Bevölkerung wird um
Verständnis und Beachtung der Sperrungen gebeten.
Ziel der Drückjagd ist unter anderem die Reduzierung des Schwarz-
wildbestandes. Wildschweine haben in diesem Jahr insbesondere im
Gaistal großflächige Schäden auf den Wiesenflächen verursacht. In-
zwischen wühlen sie sogar in Hausgärten.

Sperrung der K 4551 ab der
Schwanner Warte in Richtung Neusatz
Die Vollsperrung der Kreisstraße K4551 ab der Schwanner Warte in
Richtung Neusatz verlängert sich aufgrund eines nicht vorherseh-
baren, erhöhten Arbeitsaufwandes bis Samstag, 25. November. Am
Sonntag, 26. November, ist die Straße tagsüber offen. Ab Montag,
27. November, bis Anfang Dezember muss im Zuge der Bauarbeiten
am Windpark Straubenhardt die K4551 zwischen der Schwanner
Warte und der Abzweigung ins Holzbachtal an Werktagen in den
Nachtstunden von 22 bis 5 Uhr gesperrt werden. Die ausgeschilderte
Umleitungsstrecke führt von Schwann über Feldrennach und Langen-
alb und von dort durch das Holzbachtal in Richtung Neusatz.
Weiterhin in den Nachtstunden gesperrt bleibt die Landesstraße 340
zwischen der Eyachbrücke und der Abzweigung nach Dennach beim
Dreimarkstein. Hier führt die Umleitung über die L 339 nach Dennach
und von dort über die Kreisstraße 4552 zur Eyachbrücke. Da Lkws
die Kreisstraße nicht befahren dürfen, werden Sie über Dennach, Sch-
wann und von dort über die L 565 nach Neuenbürg und Birkenfeld
zur B 294 oder direkt nach Pforzheim umgeleitet.

Drei Jahre Arbeit für Kinofilm über die Alb
Ein Kinofilm über das Flüsschen Alb hat ein Team um Marco Ruppert
aus Ettlingen gedreht. Drei Jahre Arbeit stecken in dieser 90-minü-
tigen Naturdokumentation über die Landschaft, Tiere, Pflanzen und
Menschen an der Alb. Mindestens bis Weihnachten steht der Film
„Unsere Alb“ auf dem Spielplan des Ettlinger Kinos ››Kulisse‹‹. „Das
Interesse ist groß. Wir haben das so nicht erwartet“, sagte der Filme-
macher im Gespräch mit unserer Zeitung.
Naturfilme sind die Leidenschaft von Marco Ruppert. Nach kleineren
Projekten war für ihn und seine Frau Katrin die Zeit reif, um etwas
Größeres zu schaffen. „Das Gute liegt oft so nah. Kennt man eigent-
lich das Flüsschen Alb so richtig?“ Diese Frage stellten sich die Fil-
memacher und folgten mit ihrer Kamera dem nördlichsten Fluss des
Schwarzwalds ab seiner Quelle in 760 Metern Höhe unterhalb der
Teufelsmühle.
Weiter ging es durch Bad Herrenalb, Marxzell und Waldbronn bis
nach Ettlingen. Diese 28 Kilometer erlebten sie anders als dies etwa
Wanderer tun. Ihr Blickwinkel war ein anderer. „Wir gingen richtig

rein, standen mit Gummistiefeln in der Alb und gingen fast jeden Me-
ter ab“, erklärte Ruppert. So entstanden ungewöhnliche Aufnahmen
von der Flusslandschaft, von seltenen Pflanzen und Tieren über und
unter Wasser. Die aktiven Tierszenen lassen erahnen, wie viel Mühe
und Zeit das Filmen kostete. „Ein Drehtag brachte oft nur 30 Sekun-
den für den Film“, sagte Ruppert.
An einen Tag erinnert er sich besonders. Um vier Uhr morgens wollte
er bei Schneeschmelze an der Albquelle filmen. Das Auto blieb im
Oberen Gaistal im Schnee stecken. Also nahm er seinen 20 Kilogramm
schweren Rucksack, das Stativ und die Kamera und machte sich zu
Fuß an einen zweieinhalbstündigen Aufstieg. Die Mühe hatte sich ge-
lohnt. Am Ziel war die Atmosphäre goldrichtig. Die Sonne stand dort,
wo sie der Filmemacher brauchte. Ein anderer Drehtag blieb dagegen
erfolglos. Ruppert wollte im Gaistal Schwarzspechte filmen. Aber kein
einziger zeigte sich.
Im ersten Jahr hatten er und seine Assistenten Frank Neumann, Jens
Mäder und Adrian Suranyi viele Drehtage. „Wir filmten fast jedes Wo-
chenende und verbrachten unsere ganze Urlaubszeit damit.“ Im zwei-
ten Jahr ergänzten sie das Filmmaterial. Dabei entstanden auch kurze
Filmreportagen von Menschen, die mit der Alb besonders verbunden
sind. Mit einer solchen Reportage gelang es auch den restlichen Ver-
lauf der Alb zwischen Ettlingen und der Mündung in den Rhein bei
Karlsruhe zu dokumentieren.
Dabei stehen atemberaubende Luftaufnahmen von Alexander Rösch
im Mittelpunkt. Seine Kamera-Drohne überflog diese letzten 23 Kilo-
meter. Als alle Bilder im Kasten waren, folgten Hunderte von Stunden
Schnitt. Frederic Ploke lieferte die Filmmusik. Die Mühe hat sich ge-
lohnt. Die Kinoaufführungen sind gut besucht. Rupperts Fazit: „Wir
können mit unserem Film nicht die Welt verändern. Aber wir können
Menschen für den hohen Wert dieses Flüsschen sensibilisieren.“
Termine und Informationen gibt es unter Ettlinger Kino „Kulisse“
www.kulisse-ettlingen.de oder Tel. 07243/330633 (8 – 21 Uhr).

An dieser Stelle entspringt die Alb. Die Quelle des Flusses ist auf 760
Metern Höhe unterhalb der Teufelsmühle

Ihre Satiren sind bissig ohne bloßzustellen
„Du liebe Zeit“ ist der Titel einer Autorenlesung von Susanne Jabs
gewesen. Ihre Kurzgeschichten rund um das Thema „Zeit“ lockten am
vergangenen Freitag 20 Interessierte in den Bad Herrenalber Künstler-
treff im Gartenschauhaus.
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In der Geschichte „Jenseits der Felder“ drehte Susanne Jabs die Zeit
um 170 Jahre zurück. Die Handlung spielte auf einer entlegenen Farm
in den USA. Eine Frau, ein Kind und ein alter Mann warteten auf
die Rückkehr des Familienvaters. Stattdessen kam ein zwielichtiger
Herr mit guten Nachrichten aber schlechten Absichten. Seine Lebens-
zeit endete durch eine Gewehrkugel. Das Zeitliche segnete auch die
Hauptfigur der Geschichte „Elvira isst Muscheln“. Nein, der Grund
waren nicht die Muscheln. Tödlich war „die eitergelbe Knoblauch-
soße“. Autobiografische Kindheitserinnerungen verarbeitete Susanne
Jabs in der Erzählung „Das Erdbeben“. Das verriet sie ihren aufmerk-
samen Zuhörern. Mehr noch: Die vorgetragene Episode sei Teil eines
nicht vollendeten Romanprojekts.
Regelmäßig veröffentlicht Susanne Jabs Satiren in Zeitungen. Eine
neue und noch unveröffentlichte las sie vor. In „Volle Breitseite“ nahm
sie eine verbreitete Erscheinung unserer Zeit aufs Korn, nämlich „He-
likopter-Mütter“. Die „Märtyrerinnen ihrer Brut“ würden ihre Kinder
gesund ernähren. Diese litten aber unter „Laktose- und Erziehungs-
unverträglichkeiten“. Jabs Satiren sind bissig, ohne die handelnden
Personen bloßzustellen. Das gefiel dem Publikum und brachte es zum
Lachen. So auch eine weitere Satire, die einen Zahnarztbesuch zum
Thema hatte. Die Angst des Patienten dehnte die gefühlte Behand-
lungszeit auf dem Zahnarztstuhl. Minuten vergingen wie Stunden.
Als Zugabe las die Autorin ein Gedicht. Es war der Zeit voraus, denn
es handelte in der Adventszeit. Der Inhalt der vier Strophen: Ein Mann
und ein stürzender Christbaum. Am Freitag, dem 1. Dezember, um 15
Uhr wird Susanne Jabs beim Stadtseniorenrat im Alten Kurbad (Rat-
hausplatz 7/2) Adventsgeschichten lesen. Der Eintritt ist frei.

Hintergrund:
Susanne Jabs ist Bad Herrenalbs bekannteste Buchautorin. Ihr Roman
„Maultaschen-Idylle“ spielt in Bad Herrenalb-Bernbach. Ihr Erzähl-
band „Der Löwenwagen“ fasst 25 Kurzgeschichten zusammen. Eine
davon wurde mit dem Walter-Kempowski-Literaturpreis 2007 der
Hamburger Autorenvereinigung ausgezeichnet.

Tourismus Dialog 2017 für Gastgeber und
touristische Partner
Gastgeberwissen von A wie AGB bis P wie
Pauschalreiserichtlinie
Im Dialog mit Gastgebern, touristischen Partnern und Touristikern der
Region entstehen neue Ideen, wird aktuelles Fachwissen weitergege-
ben aber auch über Neuheiten in der Region informiert. Drei wichtige
Gründe, warum die Tourismusgemeinschaft Albtal Plus e.V. jährlich
zum Tourismus Dialog einlädt.
Der diesjährige Tourismus Dialog, am 28. November 2017, ab 16.30
Uhr im Landgasthof König von Preußen, Marxzell, steht vor allem un-
ter dem Motto „Wissenstransfer“. Ob neue EU-Pauschalreiserichtlinie
oder „alte Bekannte“ wie das Meldegesetz – Gastgeber sein bedeu-
tet schon lange nicht mehr einfach nur Vermieter auf Zeit zu sein.
Der Alltag von Vermietern, ob Hotelier oder Privatvermieter, Pensi-
onswirt oder Ferienwohnungsanbieter, ist von vielen rechtlichen und
auch finanziellen Aspekten geprägt. Hinzu kommen die immer diffe-
renzierteren Bedürfnisse und Interessen der Gäste, eine Vielzahl an

Vertriebswegen und vieles mehr. Gastgeber zu sein heißt also auch
Unternehmer sein.
Für den Wissenstransfer hat die Tourismusgemeinschaft Albtal Plus
einen starken Partner eingeladen: Elke Schönborn, IHK Nordschwarz-
wald/Tourismusakademie Baden-Württemberg wird das wichtige
Gastgeberwissen kompakt und verständlich auf den Punkt bringen.
Im Anschluss an den Vortrag bleibt Zeit zum Austauschen, Kennen-
lernen und Vernetzen. Hier stehen neben Elke Schönborn auch die
Touristiker der Region gerne Rede und Antwort.
Interessierte Gastgeber, touristische Dienstleister und alle, die sich
für die Tourismusarbeit im Albtal interessieren sind herzlich zum
Tourismus-Dialog eingeladen. Das Programm sowie ein Anmeldefor-
mular finden sich auf der Homepage von Albtal Plus unter www.albtal-
tourismus.de/Service/Gastgeber-Bereich. Die Anmeldung kann auch
formlos per E-Mail an info@albtalplus.de erfolgen.

Netzwerken im Rahmen des Tourismus Dialogs

Landratsamt Calw

Landratsamt wegen Personalversammlung nachmittags
geschlossen
Am 14. November 2017 ist das Landratsamt Calw wegen einer Per-
sonalversammlung nur bis 12 Uhr geöffnet und telefonisch erreichbar.
Dies gilt auch für die Außenstellen der Kreisbehörde in Bad Wildbad-
Calmbach und Nagold.

Zeit, sich von illegalen Waffen zu trennen
Bis 1. Juli 2018 können illegale Waffen und Munition straf- und
kostenfrei abgegeben werden
Wer unerlaubt – also ohne waffenrechtliche Erlaubnis – im Besitz von
Waffen oder Munition ist, kann diese noch bis 1. Juli 2018 bei der zu-
ständigen Waffenbehörde abgeben. Dabei bleibt sowohl die Abgabe als
auch der Transport gebühren- und straffrei. Allerdings ist zu beachten,
dass die Waffen nicht schussbereit, in geschlossenen Behältnissen und
nur vollständig entladen und getrennt von Munition befördert werden
dürfen.
Ermöglicht wird diese befristete Straffreiheit für die Abgabe nicht re-
gistrierter Waffen und Munition durch die zum 6. Juli 2017 in Kraft
getretene Änderung des Waffengesetzes. Mit der Amnestieregelung
soll die Zahl der im Umlauf befindlichen illegalen Waffen verringert
werden. Sie richtet sich unter anderem an Bürger, die beispielsweise
durch eine Erbschaft ungewollt zu illegalen Waffenbesitzern wurden.
Unter illegale Waffen fallen nicht nur Schusswaffen, sondern auch ver-
botene Gegenstände wie Schlagringe, Butterflymesser oder Wurfster-
ne. Die Befreiung von einer Strafe gilt allerdings nicht, wenn schon ein
Straf- oder Bußgeldverfahren eingeleitet wurde oder wenn der Geset-
zesverstoß bereits entdeckt und dem Waffenbesitzer bekannt war. Im
Gegensatz zur Amnestieregelung aus dem Jahr 2009 dürfen illegale
Waffen und/oder Munition auch nicht an Berechtigte, wie beispiels-
weise Waffenhändler, Jäger oder Sportschützen, überlassen werden.
Abgegebene Waffen und Munition werden durch den Kampfmittelbe-
seitigungsdienst Baden-Württemberg vernichtet.
Die Gesetzesänderung sieht zudem strengere Aufbewahrungsvor-
schriften für Waffenbesitzer vor, die erstmalig nach dem 6. Juli 2017
eine waffenrechtliche Erlaubnis erlangen. Für diejenigen, die ihre
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Waffen bereits vor diesem Stichtag besessen und gesetzeskonform
verwahrt haben, ändert sich zunächst nichts. Die Sicherheitsbehält-
nisse der alten VDMA-Norm haben Bestandsschutz. Sollte ein Behält-
nis nach dieser Norm keiner weiteren Waffe mehr Platz bieten, sind
nachfolgend erworbene Waffen in Sicherheitsbehältnissen der Norm
DIN/EN 1143-1 Widerstandsgrad 0 oder 1 aufzubewahren.
Unabhängig von der Amnestieregelung können natürlich weiterhin
auch registrierte Waffen zur Vernichtung abgegeben werden.
Bei Fragen steht die Abteilung Forst und Jagd im Landratsamt Calw als
untere Waffenbehörde unter der Telefonnummer 07051 160-687 zur
Verfügung. Wer illegale Waffen und/oder Munition abgeben möchte,
sollte dort im Vorfeld einen Termin vereinbaren. Da die großen Kreis-
städte Calw und Nagold (mit der Stadt Haiterbach und den Gemein-
den Ebhausen und Rohrdorf) eigene Waffenbehörden haben, sollten
sich deren Bürger allerdings an die Abteilung Öffentliche Ordnung,
Stadt Calw, Tel. 07051 167240, bzw. an das Ordnungsamt Nagold,
Tel. 07452 681250, wenden.
Hintergrundinformation:
Bereits im Jahr 2009, nach dem Amoklauf von Winnenden und Wend-
lingen, gab es eine Amnestieregelung für unerlaubten Waffenbesitz.
Im Kreis Calw wurden während dieser ersten Amnestieregelung
2009/2010 rund 300 illegale Waffen zur Vernichtung abgegeben. Ins-
gesamt sind seit 2009 rund 3.500 Schusswaffen zur Vernichtung im
Kreis Calw zur Vernichtung abgegeben worden.

Kindergärten und Schulen

Kindergarten Bernbach

Am Sonntag, dem 22. Oktober, wurden unsere Türen zum Tag der
Begegnung geöffnet.
Los ging es um 11:00 Uhr in der Bernbacher Kirche. Wir ließen unsere
Arche Noah mit all den Tieren zu Wasser. Regentropfen prasselten
auf uns hernieder, doch wir ließen uns davon nicht abschrecken und
sangen am Schluss unter dem Regenbogen.
Um 11:30 Uhr luden wir alle in den Kindergarten ein. Dort gab es
dann herrlich wärmende Herbstsuppe und selbstgebackenen Kuchen.
Langeweile kam bei uns gar nicht erst auf. Bei vielen Mitmachaktio-
nen kamen die Kinder voll auf ihre Kosten. Wir bastelten Spinnennet-
ze und Fingertauben. Malten Mandalas und versuchten unser Glück
bei einem Kastanienwürfelspiel.
Das Highlight aber war die spannende Geschichte, von der kleinen
Spinne die auch noch den Weg zur Arche fand.
Es war ein rundum gelungener Tag und wir möchten uns recht herz-
lich bei den Mamas, Papas und Omas bedanken, die uns mit den le-
ckeren Kuchen verwöhnt haben.
Danke auch an den Elternbeirat für die tolle Unterstützung bei den
Vorbereitungen.
Und ein ganz großes Dankeschön an Familie Heller, Familie Lerche,
an die Pumpe Bernbach, das Restaurant Bären in Bernbach, Charles
Cattiez für die leckere Herbstsuppe.
Ein Dankeschön geht auch an die Bäckerei Bernbach für das leckere
Brot und vielen Dank an den Akkordeon Verein Bernbach!
Ohne euch alle wäre dieser Tag nicht so toll geworden!
DANKE!

Berufliche Schulen stellen
Ausbildungs-angebote vor
Einen gemeinsamen Informationstag veranstaltet das Berufliche Bil-
dungszentrum in Ettlingen, Beethovenstraße 1,

am Samstag, 18. November 2017,
10:00 Uhr bis 12:00 Uhr,

Albert-Einstein-Schule, Bertha-von-Suttner-Schule und Wilhelm-Röp-
ke-Schule beraten und informieren interessierte Schulabgänger und
deren Eltern über mögliche zukünftige Bildungswege.
Es werden die beruflichen Vollzeitschulen, darunter berufliche Gymna-
sien, Berufsfachschulen und Berufskollegs vorgestellt. Eltern und Schü-
ler haben die Möglichkeit, alles Wissenswerte über die verschiedenen
schulischen Abschlüsse bis hin zur allgemeinen Hochschulreife, die
an den beruflichen Gymnasien erworben werden kann, zu erfahren.
Zudem werden Informationen über die an den Schulen vorhandenen
beruflichen Ausbildungsgänge angeboten.
Das Berufliche Bildungszentrum Ettlingen befindet sich in der Beet-
hovenstraße 1 in der Nähe der Straßenbahnhaltestellen „Wasen“ und
„Erbprinz“.

Wilhelm-Röpke-Schule Ettlingen

Eine etwas andere Betriebsbesichtigung
Ressourcenschonendes, nachhaltiges Handeln, nicht nur im eigenen
Haushalt, sondern vor allem auch in Unternehmen wird in unserer
heutigen Welt immer wichtiger. Ein Unternehmen, das auf diesem
Gebiet schon jahrelang tätig ist, ist unser Partner im Rahmen von
„Wirtschaft macht Schule“ Cronimet. In diesem Unternehmen wer-
den Metalle aufbereitet und für den Wiederverkauf bereitgestellt.
Cronimet ist Mitglied im Verband Deutscher Metallhändler e.V., der
im kommenden Jahr sein 111-jähriges Jubiläum feiert. Grund genug,
einen Videowettbewerb zum Thema Recycling für Schulklassen aus-
zurufen. Eine willkommene Herausforderung für unsere Tabletklasse
des Wirtschaftsgymnasiums. Diese durfte im Rahmen einer Betriebs-
besichtigung bei Cronimet Bild- und Videomaterial sammeln, um im
Unterricht mit Hilfe des iPads einen Videobeitrag zu basteln, der exakt
111 Sekunden dauern soll.
Wir danken Cronimet, insbesondere Frau Scherrer-Lauff, für die Mög-
lichkeit zur Teilnahme an diesem Wettbewerb und die spannende Be-
triebsbesichtigung.

Anne-Frank-Realschule

Wer erinnert sich noch an den vorletzten Schultag vor den Sommer-
ferien?- Der alljährliche Ausflug zum Schuljahresende stand auf dem
Programm. Das Wetter? – recht bescheiden! Müssen wir jetzt wirklich
rausgehen? Ja wir mussten! Recht lustlos ging‘s raus in den Nieselre-
gen, die Wiese war komplett durchnässt. Es war windig...
Aber wir wissen ja alle, schlechtes Wetter gibt es nicht, nur unpassen-
de Kleidung.
Kaum jedoch hatten wir unseren Gewässerführer getroffen, da zeigten
sich auch schon einige interessiert. Bald war das Wetter vergessen,
wurden Köcher und Becherlupen ins Wasser gebracht und dann dau-
erte es nicht mehr lange, bis die ersten vorsichtig ihre Füße nass mach-
ten. Unser Gewässerführer ging, schon lange nicht mehr trocken, mit
gutem Beispiel voran.
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So allmählich baute er die Klasse so auf, dass viele Schüler und Schü-
lerinnen sich auch bei dem kühlen und windigen Wetter nichts Schö-
neres mehr vorstellen konnten, als sich in den echt kalten Fluten des
Horbachs zu beweisen.
Am Ende gab es einige super Tapfere, die gemeinsam im Ganzkörper-
einsatz eine sogenannte „BioStaumauer“ bildeten und das Wasser im
Whirlpool hoch aufstauten, um es hinterher mit viel Getöse wieder
ablaufen zu lassen.
Durchnässt, frierend, matschig ... und stolz auf sich verabschiedeten
sich die Schüler von Herrn Harry Freund, alias Horbach-Harry.
Danke für einen tollen Tag. Es war spannend zu sehen, wie viele sich
dieser Herausforderung gestellt haben.
So sollte sich manch einer auch den Herausforderungen des neuen
Schuljahrs stellen. Viel Erfolg.

Wilhelm-Ganzhorn-Realschule Straubenhardt

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Der Förderkreis Wilhelm Ganzhorn Schule e.V. lädt zur Jahres-
hauptversammlung ein. Es wäre schön, wenn wir Sie

am Donnerstag, 16. November 2017, um 20:00 Uhr
in der Wilhelm-Ganzhorn-Schule

begrüßen könnten.
Wie jedes Jahr, werden wir auf die Aktivitäten des letzten Jahres zu-
rückblicken und neue Ideen für das kommende Jahr sammeln. Das
Vorstandsgremium ist neu zu wählen. Neue Mitglieder sind im Vor-
stand willkommen. Alle Mitglieder, Eltern, Lehrer und Interessierte
sind herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
1. Vorstandsbericht
2. Kassenbericht
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung des Vorstandes
5. Neuwahlen des Vorstandes
6. Anträge
7. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung können bei der Vorsitzenden Frau Sandra
Viviani per E-Mail (foerderkreis.wgs@gmx.de) oder im Schulsekretari-
at abgegeben werden.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Landwirtschaftliche Berufsschule an der
Bertha-von-Suttner-Schule Ettlingen

Vortrag: Hygienische und artgerechte Haltung im Käfig ist
möglich
Tagtäglich sind (angehende) TierpflegerInnen mit dem Säubern von
Gehegen und Käfigen beschäftigt. Bei einem Vortrag von Herrn Sauter
am 19. Oktober 2017, der im Vertrieb der Firma Tecniplast (Herstel-
ler von Haltungssystemen für Nager in Forschungsbereich) arbeitet,
erfuhren die Auszubildenden der Klasse L2TPF allerlei Wissenswertes
über die Weiterentwicklung von Käfigen.
Zum einen wird versucht, eine möglichst artgerechte Haltung der Tie-
re zu ermöglichen und zum anderen gibt es neue Ansätze im Hygi-
enebereich: Käfige, die als Mikroisolator wirken und in denen Tiere
abgeschirmt von der Umwelt gehalten werden können. Das bedeutet,

dass Tiere einerseits keimfrei gehalten werden können, und man ande-
rerseits mit gefährlichen Erregern infizierte Tiere isolieren kann.
Herr Sauter zeigte den Schülern, wie man mit den Käfigen umgehen
sollte und besprach Vor- und Nachteile der verschiedenen Bautypen
und Materialien. Außerdem informierte er über die Handhabung und
Reinigung der Käfige: „Dafür sind spezielle Protokolle nötig, um den
Hygienestatus zu halten. Das ist unheimlich wichtig im Alltag,“ so die
Meinung des Experten.
Zum Abschluss stellte er noch verschiedene Beschäftigungsmöglich-
keiten für Nager vor. „Toll, was alles möglich ist, was die Käfighaltung
angeht! Ich versuche, einiges davon in der Praxis umzusetzen.“, so
das Fazit vieler Schüler.
Vielen Dank an Herrn Sauter für den abwechslungsreichen Vortrag
und den Lehrerinnen Frau Wagner und Frau Fechler für die Orga-
nisation. Der nächste Besuch für die Auszubildenden des folgenden
Jahrgangs ist schon in der Planung.

Science Days:
Vitamine wecken Begeisterung für Naturwissenschaften
Wie auch bereits in den vergangenen Jahren fuhren einige Schüler des
Biotechnologischen Gymnasiums gemeinsam mit zwei Lehrern vom
19.-21. Oktober 2017 zu den Science Days in Rust.
Bei den Science Days handelt es sich um eine Messe, welche das Ziel
verfolgt, Kindern und Jugendlichen das Interesse an Technik und Wis-
senschaft zu wecken. In diesem Jahr hatten die Science Days das große
Thema „Der Mensch“.
An verschiedensten Ständen konnte man so z.B. seine Blutgruppe er-
fahren, DNA sichtbar machen oder seine Geschicklichkeit beim Balan-
cieren über die Slackline unter Beweis stellen. An unserem Stand hat-
ten die Besucher die Möglichkeit, unterschiedliche Lösungen wie z.B.
Zitronensaft oder den Saft von Orangen auf ihren Vitamin C Gehalt
hin zu untersuchen. Die Science Days waren aber nicht nur für die
Besucher eine Möglichkeit Neues zu lernen, auch wir Schüler konn-
ten neue Erfahrungen sammeln und vieles mit nach Hause nehmen.
In diesem Sinne möchten wir uns bei unseren Lehrern bedanken, die
uns diese Erfahrung ermöglicht haben.

Informationen der Feuerwehr

Abteilung Stadt

Termine:
Aktive:
· Übung am Donnerstag, 09.11.2017, um 19:30 Uhr

Bambini-Feuerdrachen:
· Übung am Freitag, 10.11.2017, um 18:00 Uhr
Weitere Infos und Termine unter:
www.feuerwehr-badherrenalb.de

Korkensammlung der Feuewehr Bad Herrenalb Abt. Stadt
Ab sofort werden keine Korken mehr von der Feuerwehr Bad Her-
renalb Abt. Stadt gesammelt und können daher auch nicht mehr am
Feuerwehrgerätehaus abgegeben werden!
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Abteilung Bernbach

Altpapiersammlung der FFW Bernbach
am Samstag, dem 18. November, um 8:30 Uhr.

Aktive Wehr
- St. Martinsumzug am 10. November um 17 Uhr
- Übung am 14. November um 19 Uhr

Jugendfeuerwehr
- Kegeln am 16. November um 18 Uhr

Feuerbärchen
- Übung am 11. November um 18 Uhr

Abteilung Neusatz-Rotensol

Aktive Wehr:
Nächste Übung: Freitag, 10.11.2017, um 20.00 Uhr

Jugendfeuerwehr:
Nächste Übung: Montag, 20.11.2017, um 18.00 Uhr

Feuerfüchse:
Nächste Übung: Montag, 27.11.2017, um 17.30 Uhr

Sonstiges:
09.11.2017: Absicherung Martinsumzug Neusatz

Alle weiteren Informationen unter:
www.feuerwehr-neusatzrotensol.de


